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FI{-KOMPAKT INTERN: tllttlerwelle bin ich aus einem wunderschönen dreiwöchigen UrLaub auf Hawaiil
ffickgekehrt.EinganzgrossesDankeschönana11erM-K0}.IpAKTLeser,diemirin
dieser Zeit unglaublich viele Infos zugesandt haben ! ! ! Da macht das llerausgeben von FM-KOITIPAKT

'rrirklich §paß. fnfos über die USA-Heise folgen in den kommenden Ausgaben. Als neuen Leser darf
ich Hubert Lindner aus MontanlBozen-Südtirol begrüßen, der uns in Zukunft mit noch mehr §ildtirol-
Infos versorgt.r--=--j:-- :-i frW*r-
' Baden-flürttemberg I tfi,rcMedien kündigtWiderstand gegen SDR-Sparmaßnahmen an-- I J ^- ^*"*.^"" ^.

MassivenWiderstandgegendieihrenIn-geblichderProduktionsbetriebmittelfri.
\hoffen, daß sie dieses von SDR und SWF forrhatio-nen {rach geplanten S_parmaßnah- stig, bis 1995, auf Aktuelles und Informa-
§kooperierte anspruchsvolle Hörfunkpro- 1gen_urld_tEntlassungen beim Südfunk hat tion reduziert werden. TV-spiele und Un-
\ gramm bis in etwa einem Jahr auch in'un- die lG-Medien angekündi8t. Seit Wochen, terhaltungssendungen wüiden damit
§Bünstigen Wohnlagen gut werden empfan- so heißt es in einer Pressemitteilqry, ryür- ebenso unmöglich gemacht wie große
N gen können. Das teittä ieaentalls Dr. An- denJreie wie festangestellte SDB-Mitarbei Sportübertragungen. -' dreas Matzke, der Leiter des technischen ter durch entsprecl]9nde Gerüchte verunsi- Die Angst gehe unter den SDR-Mitarbel'
o.Hörfunkbetriebs beim SDR, beim Hörer- gb.*'f: sei.die_Rfde von 40 Millionen tgrngm,heiFtesinderMitteilungweiter,
$test des Südfunks mit. Die'für die Zutei- Mark, die beim SDR bereits 1993 einge- obwohl zunächst alle Maßnahmeä sozial-Nlung 

_von Frequenzen zuständige l.andes- spart werden müßten. Außerdem seien v-erlqäglic!, d. h. ohne Entlassungen,
;anstalt für Kommunikation rüerde dem zwei Prozent Personalreduzierung pro durehgeführt werden sollen. Auf mitt%rd
{SDR bis dahin voraussichtlich eine Fre- J_ahr im _Gesp$c!. Zum Beispiel solle S 4 Sicht könne Intendant Fünfgeld aber Kün-
{ queqz mit einer Leistung von 80 Kilowatt pürttembgrg-ne$io sein Frührn?ga7-in v9r- digungen, auch von Festangästellten, nicht

zur Verfügung stellen. Die derzeitige Fre- Iieren und damit mehr als die Hälfte der ausschließen. Für die freien Mitaibeiter
quenz (87,9 wttrz; hat nach SDB-Aigaben Wort-Seldezeit dieses mit d*nSWF-koope- lehne die Geschäftsleitung des SDR schon
eine Leistung vön lediglich einem*Kilo- rig$en Programms' Die badischen Studios jetzt jede verbindliche ZuJage ab. Verhand
watt. ' 

T.L. 
- sollen, so die IG Medien, denselben Ge- iungän ü.ber einen Bestanässchutz-Tarif-

-?-rr"bg-rammrctorm- ä:i*l"'ä:f'ffi ili#'.:'fo"%?&""§"fi*X- ;:T,f"*u:äi":lff Y'E*ä'y"tä:3.ä" ";ä
beiS\IF1 ,

Der Südwestfunk (S!VF) Baden-Baden
strahlt seit dem 15. August ein reformier-
tes Programm SWF 1 aus. Den Hörern des
ersten - Hörfunkprogramms wird mehr,
Sport, Information und Aktuelles gebote_q.

Gäanaert haben sich laut SWf in erster Li-
nie das Wochenendprogramm sowie meh-
rere Abendsendungen. Neu sind die Sport-
sendungen. Es wird auch die Bundesliga-
Live-Berichterstattung nicht' mehr in
SWF 3, sondern in SWF 1 ausgestrahlt.
Auf eine völlige Umstrukturierung des er-
sten Programms sei jedoch verzichtet wor-
den. Mit der Reform solle vielmehr eine
größere Flexibilität innerhalb der beste-
henden Sendungen erreicht werden- Neu
im Programm ist das wöchentliche Maga-
zirt ,,Sonntag um Eins" mit ausführlichen
Hintergrundberichten und Diskussionen
zu einem Themenschwerpunkt. Unverän-
dert bleiben dagegen Sendungen wie ,,Vom
Telefon zlJrr, Mikrofon" am Mittwoch'
abend, die Volksmusik-Hitparade sowi€
Serien oder Regionalinformationen. dpe

Zudem glbt es halbstündige Ver-
kehrsdurchsägen und neue Jingles
Artikel oben vom 24.8.92 Artikel oben vonr 29.8.92 jeweils aus §tuttgarter Zeitung
Sämtliche oben abgedruckte Meldungen via Torsten Lanyi / teingarten

-Michael Spleht (ex Bürgemadio Stuttgart/Bürgemadio Reutlingen) arbeitet nun bei Str;IF 3"
-Elmar llörig (StdF 3)moderiert bei einem Privatradio ! ! ! Hier der Grund: Bekanntlich moderierte
er bei RIAS 2 die sonntags zwischen 15.OO und 18.00 Uhr ausgestrahlte SenCung "Radioflip".
Da RIAS 2 mittlerweile in den Privatsender RS 2 umgewandelt wurde, hat EIml für eine Übergangs-
zeit bis Ende diesen Jahres vom SWF die offizielle Genehmigung erhalten, die Sendung Radioflip
bei RS 2 weiter zu moderieren, trotz der Tatsache, daß RS 2 ein Privatsender ist !

Beide Meldungen oben stammen von "iörn Krieger / öhringen

-Der Karlsruher Sender Welte Fidelitas macht auf der Anzeigentafel des Karlsruher Wildparksta-
dions mit einem gut gemachten Zeichentrickfilm Werbung für sein Programmr Sehen kann man die-
sen vor Beginn und zur Halbzelt bei lleimspielen des KSC"

-Beim Mannheimer Privatsender Radio Regenbogen gibt es neue Jingles (naato von hier, Radio wie
wir). Die Naehrichten werden ;eit einig"ileit mit O-Tönen präsentiert. Die Hörerhitparade des
Senders "Tip Top Tenil wird von Freitag L8.O5-20.00 Uhr auf Sonntag gleiche Zeit verlegt" Der
beliebte Moderator Gernot Wassmann (auch bekannt von SAT 1-) wir die Sendung ab sofort nicht
mehr moderieren. nmffilffiich verabschiedet. Allerdinge ist nicht bekannt, ob er den
Sender ganz verläflt. Beiden Meldungen oben stammen von Torsten Lanyi / Leingarten

-Neuer Sprecher bei Radio ?.O.N.: Matthias Matischek, Iaut T. tanyi guter Moderator.

to
Kooperatlon in derWerbung und später beim Programm geplant

luß. STIIITGART. Acht lokale Radiosen- bung weiter erschließen. Wie Diesbach mit-
der in Baden-lüürttemberg, von denen die teilt, ist auch an die gemeinsame Produk-
meisten bisher schon in dem Verband tion von W'erbespots gedacht. Einsparpo-
,,Vereinigung l,okalfunk Baden-Württem- tential sieht er im ,,Tlansport" der, Spo1s.
berg" (VL) zusammengeschlossen waren, Bisher würden diese per Band verschiclrt;
haben eine Genossenschaft gegründet. Sie nun könnten die Genossenschaftler ge-
wollen Aufgaben, die in jedem Sender an- meinsam Satelliten oder das ISDN-system
fallen, künftig gemeinsam und dadurch der Post nutzen und dadurch die Kosten
kostöngtinstiger bewältigen. Drei weitere senken. In fernerer Zukunft sei auch ,,an
l,okalsender werden in nächster Zeit zu diesendetechnischeVernetzungderlokal-
den Genossen dazustoßen. Das teilte Vol- sender und an den Austausch einzelner
ker Disbach, Geschäftsführer von Radio Programmteile . oder Sendebeiträge ge-
lüachenburg in ltreinheim mit, der zusam- dacht". Diese Fbage sei allerdings noch of-
men mit Christoph Weirich von der Filstal- fen, betonte Diesbach, Es gäbe keine
welle in Göpplngen in den Vorstand 'der Pläne, ein Landesplogramm auf die Beine
Genossenschaft berufen wurde. Sie sollen zu stellen; allenfall§ sei an die gemeinsame
die Genossenschaft zunächst leiten und Nachrichtenprgduktion oder die Erstel-
bis Anfang 1992 durch einen hauptamtli- lung von Sendebeiträgen, die alle Partner
ehen Geschäftsführer ersetzt werden. interessieren könnten, gedacht. Was dieser

Die Lokalfunk Baden-lVürttemberg e.G. Zusammenschluß den Genossen an finan-
hat ihren Sitz in Stuttgart; die Genossen ziellen Erleichterungen eintrage, sei bisher
halten jeweils einen Anteil von 5000 DM. noch nicht durchkalkuliert; efgänzte Dies-
Zunächst solle die Genossenschaft für ihre bach. ,,Aber die Genossenschafl stärkt uns
Mitglieder den Markt für national,e Wer- auf jedenFalldenRücken."



Bad.en-I{ürttemberg

geht die ,,fröhliehe Welle", ein Kind der Kabelge-
sellschaft Region Oberpfalz-Nord, in einem völ-
Iig anderen Outfit in den Herbst.'Kern ist ein von
Grund auf reformiertes Musikprogramm, das -
so glauben die Macher - dem ,,einheimischen
wtusiXgeschmack Rechnung" trägt. Über diese
und andere Neuerungen informierte am Don-
nerstag Studioleiter Hans-Harry Bittner. Im
Rahmen einer PressekonfererLz im Studio Wei-
den stellte er zudem die neue ,,Chefetage" des
Senders vor"

Grundlage für die umfassende Kursänderung
in Sachen Musik ist nach Aussagen Bittners die
jüngste Studie der,,Bayerischen Landeszentrale
für neue Medien". Daraus seien neben den Hör-
funkreichweiten auch genauere Daten über Frei-
zeit- und Konsumverhalten, sowie über Wün-
sche und Bedürfnisse einzelner Zielgruppen
beim Radiohören zu ersehen gewesen. Vetriebs-
leiter Heinz Behrens (neu, Nachfolger von Engel-
bert Heimgärtner) sagte: ,,Wir passen uns in Zu-
kunft eben dem heimischen Musikgeschmack
an." Bislang habe die Akzeptanz bei den älteren
Hörern bei nur vier Prozent gelegen.

Damit bald auch die ältere Generation ,,eine
Wellenlänge voraus" sein wird, wurde Gerhard
Amberger (neu, Nachfolger von Bernd A1exa)
zum Programmchef berufen. Und er weiß
scheinbar genau, was seine Hörer wo1len: ,,Der
Rhythmus kornmt raus, dafür bringen wir rnehr
Meiodien, mehr deutschsprachige Schlager rein"
lu.!Urti9! l Schlager. Si-

AFN verabschiedet
sich aus Region

§orsten Lanyi /t-eingarten

BaId portables Studio

Geplant ist zudem, die ,,bürgernahe Berichter-
stattung" durch die Anschaffung eines portablen
Studios zu steigern. Bittner denkt dabei an Live-
Übertragungen von Messen, Festen und anderen
Veranstaltungen in und außerhalb des Sendege-
bietes. Auch sei derzeit eine Konzeption von Ra-
diosendungen in ZusammeRarbeit mit Oberpfäl-
zer Gemeinden in Vorbereitung. Das ,,Ramasu-
ri"-Sendesignal, erklärte Bittner, werde voraus-
sichtlich im Oktober 1992 durch Inbetriebnahme
der Sender Georgenberg und Rothbüht bei Hir-
schau bei 88 Prozent der Bevöikerung zu emp-
t'angen sein.

Radio,,Ramasuri" erreicht rechnerisch derzeit
über 300 000 Hörer unci verspricht sich mit dem
volkstümlichen Zukunftszuschnitt freilich auch

Daß mit dem neuen, weicheren Schmusekurs, -
in Richtung,,Nicki" und ,,Roy B1ack" personelle
Umstrukturierungen verbunden sind, ist offen-
sichtlich. Frank Werner ist derzeit als neuer Re-
daktionsleiter im Gespräch. Über etwaige weite-
re Veränderungen sagte Studioleiter Bittner:
,,feh sehe derzeit keinen Grund, die Mannschaft
von ,Ramasuri' zrt reduzieren. Die neue Pro-
grammstruktur hat keine Auswirkungen auf den
Personalstamm."

Ungeaehtet dessen, verlassen nach Auskunft
von Rüdiger Böss, dem Chef der Textredaktion
zrrm 1. Oktober sechs Redakteure den Sender
Darunter er selbst sowie die Redakteure Matthi
as Mattuschik, Christine Willfurth, Evi Nacht

BR plant eigenes Büro

ein Plus an Werbeeinnahme. Besonders aug 6irr1 Am Donnerstag stellte llans-tlarry Bittner (Hinten
Land gebe es in Sachen Werbung noch einiges li[k§), §tudioleiler von Radio.,,Ramasuri'., in lvei-
nachzüholen,sagteVertriebsleiteiBehrens.üiu!"-1 das Deues Programmkonzept und die neue
es um die ginele[e, finanzielle Situation a". Ifrtrylg"qannschaftvor:NebenihmVertriebslei-
Senders besält ist. faßte St"dj"üit". Bilt";r;; ter Heinz Behrens, davor programmchef Gerhard
s:unmen: ,,Die Eniwickl;ü;;i;;'ä;;- fTb. grser' rranx lYerner (rechts) ist als neuer Re-
gangenen halben .l.t r"s-is? ;;];-ää;ile'ä daktionsleiter des Senders im Gespräch.
'tririta auf dem besten Weg, nach vier Jahren ild: widera
des Bestehens in die schwarzen Zahlen zu kom-
men. Solange braucht jede fir*i 

"""tä";;i; 1""", Nicole Meißner und Harald Schendera.
eröffnet hatl -- '-- Böss _ ein Redakteur der ersten Stunde _ hatte

personeue veränderunsen Lää::ä:r[ä*::#3iHr:ffif aurden Po-

T-O.H. zu hören.
Ab äs 

" 
B .92 war Qh$g§ifft §§yqryery+ ftir tb ne t{oche irn Florgenpx. von Radio

-ffiaa-ZAnibei!-.llbDEeiBayeüsche-
Rundfunk (BR) will in den nächsten Jah-
ren weitere Korrespondentenbüros im
Freistaat sehaffen. Nach Oberfranken-
Nord in Hof/Saale, wo das Büro am Mitt-
woch in Betrieb ging, sollen laut Inten-
dant Albert Scharf Büros im Raum Main-
Spessart, im Bayerischen Wald, in Südost-
bayern, im Raum Ingolstadt, im Bereich
Weiden-Amberg, im Gebiet Garmisch, in
Ansbach sowie in Ost-Unterfranken fol-
gen. Ziel sei nicht, den Lokalradios Kon-
kurrenz zta maehen, sondern den BR in
seiner landesweiten Bedeutung zu stär-
ken. Qie Realisierung ist jedoch abhängig
vom Ausbau des ISDN-Netzes der Tele--
kom, das die Übertragungsqualität von
Berichten per Telefon ermöglicht.

-Anfang september g2 wurde auf der Frequenz 1-0L120 MHz mit 100 tdatt eln Testpx. der Bundespost

über den Sender Villingen ausgestrahlt. t'X'/U'
- l{le bereits in rtt--xorä,axt roTsz gemeldet, übernimmt Radio T.o.N. die Nachrichten von S|!

Roua lnfo. da starsat Radio keine eigenen News mehr äüistrahlt. §eit dem 13.8.92 tibernimmt

Radio T.o"N. ailil-Iäi-fficht mehr das Px von starsat, sondern bringt Nonstoprnusik.

- Beim äegionats"ia." stuttgart/Reutlingen(=Antennq l"/4a-tPlne.RT 4) eibt es seit Anfang La/92

neugestaltete Nachrichtensendungen. nie News-weraen n'ictrt wle seither vorgelesen, sondern in
tr"ääri"rorm (ähnlich strtF 3-Koropätt) mit c-?önen präsentiert. Die Nachmittagsschlene 14.o5 bis
1g.oo strahlt man 3etffiTer dem Namen rExpreßrr aus (frtiher'rMuslk-Bistrorr). Am Px selbst

hat sich niehts geändert. Auch die Sendung rrRadio ReEonanz'r (Nanz-Gruppe) ist nach wie vor

zwlschen 1g.L5 .rrra rs.3o uhr auf 101,30 MHz zu hören. Torsten tanyi-/Lelngarten

- §eit dem 14.Lo.g2, spätnachmittags, strahlt der Baden-Badener Regionalsender.mit RDS-Kennung

aus. Im Display erseleint t'Iig!&trund zur sendezei-t von Radio Ladies First "LADrEs -- 1rr

Am Nachmittag des 14,10, gau eiffiuleme mit der korcekten RDS-Kennung, auf der-Ffäiläz-
1OO,4O Mlz erschien in Display "§ 2 KULTq4'l J !! T'K'/U'

- Die RDS-Kennung von Radio Rntenniläffifrätlingen lautet nun "Al{T RT 4'r T'K'/U'
Artikel unten aus Amberger Zeitung vom 14./16.8.92/Art.unten links v.31".8"92 SttIP und

Bayern unt=en lqqh!s--v. 6,§,9? Amberserreitung J-91"i1: Y13 !3::j:1gj::Y/Ambers

Radio ,,Ramasuri" reformiert Programm - Auf einheimischen Geschmack eingehen - Neues Führungsteam

ehr Schlagersound statt Rock und Rhfihrnüs

-Weiden. 

(@eer des ch91li9! werden wir aber auch englische Titel
Lokalradioi stand von Anfang an fest. Radio weiterhin spielen. Ztlm Beispiel ,Abba', ,John
,nam"su"i., (Slogan: ,,, . . immei eine Welle yq1- Lennon' aber dazwischen auch mal eine ,Nicki'."
,:".;l *oUt" öin ütirgemahes programm mit fre- Daß so etwas ankommt, stehe in der Hörfunka-
cfrerModeratiol unä bissigen Berichten produ- nalyse. Bittner ergänzend: ,,Es werden ein paar

,i"r"". Ü"a a"ran soll sich-auch im dritten Jahr Spitzen unten abgeschnitten und oben kommt
äir il.t"tt""s nichts ändern. Ansonsten jedoch eine größere Klientel dazu."

Der amerika_nische Soldaten_Sen_der AFN stellt ,rä Sö. s"fi;ü;;seinen Betrleb im naum Ulm/Neu_ein. Die US-Regierunä habe ihretechnischen 
. 
piniicfriüigur, bereitsabgebaut. teilt feiä[ää' *"iter mit.

P"{"..Sepre*U"r- *ä"ä" auch dieterristische Ausstrahr-üng äää^rrä"Ifunksenders einiÄriä];.

im RaumWeiden-Amberg



Bayern Medienpolitische Mühlen mahlen langsam:

- 
rei Münchner auf den Spuren

I tvon Kolumbus - und Bayem ist
V live dabei. Auf dem 'Schoner

,Lady Ania" nimmt eine BR-Crew
fThomas Gaitanides, Wolfgang
Schneider, Klaus Kiäir) ab 15. Novem-
ber an der Regatta,,America 500" teil.
Erstmals kann von einem Segelschiff
h Studioqualität übertragen werden"
- Dank der neuesten Satelitentechnik',
*Ermarsat". Weshalb die Telel«om das
hiekt auch sponsem wird.

Foto: Telekom
Artikel rechts via K1aus
Stammbach
Artkel unten äu§
tg. v ,2 "7 .gA via

eu

kJerti

Hahn/

Zei*

einen die Telekom noch nicht
alle alten Euroherz-Frequenzen
freigeschaltet, zum anderen
gibt es medienrechtliche
Schwierigkeiten. Nur ein priva-
ter Anbieter aus Bayern könne
bei der Landesmedienzentrale
in München die freiwerdenden

Billiger allerdings ist diese
kleinstmögliche Lösung nicht:
250000 Mark Leitungskosten
iährlich fallen auf ieden Fall an,
egal wie groß die Reichweite ist.
Selbst wenn r.s.Z nur ins Hofer
Kabel eingespeist würde, müß-
te das Geld aufgebracht wer-

den. Und wer bezahlt, auch das
machte Kopka deutlich, ist
noch lange nicht raus.

Trotzdem will . sich Kopka,
wie er sagte, weiter für r. s. 2 ein-
setzen: ,,Es wird sehr schwierig
werden. Aber ich sehe einen
Weg - und eine gute Chance."
Er bat die Fans um Geduld:
,,Wir wollen Sie nicht verschau-
keln. Und wir Politiker sind
auch nicht zu blöd. Aber es dau-
ert eben seine Zeit"" Kopka sag-
te, auch er sei der Meinung, die
treuen Fans hätten einen An-

-* spruch auf itrrsrrliebtfrrgssmr"
der: ,,Es geht nicht, daß eine
starSg Zielgruppe plötzlich oh-
ne Radiö tlasteht. "

Das Hofer Funkhausmodell
rvolle er mit allen Mitteln un-
terstützen, versicherte Kopka.
Helfen könnten ihm dabei er-
neute Briefe der Fans an den
Präsidenten der Landesmedi-
enzentrale, Dr. Wolf-Dieter
Ring, an r. s.2-Chef Dr. Peter

Einer aus .ler RIAS-Fange-
meinde formte die Enttäu-
schung über das langsame
Mahlen der medienpolitischen
Mühlen in Worte: ,,Hoffentlich
gehören wir noch zw Zielgrup-
pe, wenn r. s. 2 wieder sendet."

Roiner Maier

nger
Bien

nzept
des Lokalfädios

on

auf vier Frequenzen

Die Neuorganisation a*Täi?TJffrililf,il
in Nordsch-waben ist abgeschlossen. Ab so-
fort wird das lokale Hörfunk'Programm von
einer npugebildeten, aus vier Anbieterge-
meinschaften bestehenden .. Frequenzge'
melngchaftgesendet. '' '

unter der t.,d",k.11ttsillä11.,,, 
ffi ä:.il:l::i:, :,Nordschwaben« wird das

Artikel rechts
aus TZ v. L6.9.
Artikel unten

Drei Stunden Totalausfall / RIAS l blieb verschont 1""*;"ä;;Künftig wird es demzufolge vier Anbieter' , r§urr,.'rr rreu L

gemeinschaften geben, die in einer Betriebsge- ,.:*i-d:".- q#:"1*li**':"H I ::::t,*tiS;3SH'"" 
von 

'r's'2'total lreststenen
5ää::'fffi';1i:äffiiä;iiäi'liiäldäff;;fi. :H:.33:".IH"i:i***.,-S:: I '"ß'f"*f"iyf,i:ä;

wu wwt&v64,

senCet w* §cll

Weiter warten auf r. s. 2
HOF. Viel schwieriger als Frequen zen beantragen. r. s. 2

zunächst erwartet gestalten müsse sich deshalb mit einem
sich die Bemühungen, das Pro- örtlichen Anbieter zusammen-
gramm des Berliner Senders, schließen. Dann könne er, Kop.
i. s.2 in Hof auszustrahlen. Das kä, sich eine Prograirinr -L,in-
hat der Vorsitzende des bayeri- speisung aus Berlin ,,vier, sechs,
schen Medienrats, Klaus Kopka oder acht Stunden täglich" vor-
aus Hof, Radiofans aus der Regi- stellen. Ob es sich bei dem örtli-
on am Sonntag bei einern Ge- chen Anbieter um Radio Euro-
spräch mitgeteilfl Noch im heru oder Extra-Radio oder bei-
Sommer hatte man geplant, bis de handeln werde, sei noch
zvm 3. Oktober das ,,Hofer nicht klar. Außerdem müsse
Funkhausmodell" zu verwirkli- man damit rechnen, daß sich
chen. r.s.Z, der Nachfolger des auch andere Privatsender um
beliebten Jugend- und Infor- die Frequenzen bewerben, etwa

; hffismüsikwelle Radio Nfe-
dann im Verbund mit dern ört- lodie aus Regensburg oder Klas-
lichen Anbieter Radio Euroherz sik-Radio aus München. Wer
ausgestrahlt werden sollen. Eu- dann fr,ir welche Sendezeit den
roherz wechselt - wie berichtet Zuschlag bekomffi€, entscheide
- im ganzen Sendegebiet auf die letztlich der S0köpfige Medien-
Frequenz 88,0 MHz; die ur- rat. Auch ob das l{ofer N{odell
spninglichen F'requen zen wür- auf allen bisherigen Euroherz-
den ftir das Funkhausmodell Frequen zen verwirklicht wer-
frei. den könne, sei fraglich. ,,Aber

Dieses-ftirBayerneinmalige auch wenn wir nur die 94,A
* Hofer Modell konnte bisher MHz ftir die Stadt Hof bekom-
aber noch nicht verwirklicht men: r.s.2 hätte wenigstens SchiwyundandiebeidenHofer
werden. Kopka zufolge hat zum mal einen Fuß in der Tür." Regionalradios.

ä.n pi.qr.nren UK\il 89,7 MF,lz lbilingen-;, via Peter Kruse
^, t rrrr_ zn^-^..,.Arlr\ .ri o( A MrJz p^-^ rh. München I aufhin prompt {as I per-Stau durch-sr,1 .1girz (Donauwörth). und.e5,6 YH,Bott rn'ttruncnen 

| äääbr,äääü,i. 
*I"kil;ffi. uuslr-

1Nördlinge1)"':t1ii|1,Pii'-g",ll3,T^"ll:.-DasaßdemTeeml-gtär-..üiäääoder|.änerhalbeiner
MitteilungderKabelgesellschaftfürNeueMe-Bry*"r, 5 i"1 d-ddi"--i;.ä; I eitE-l-"irä äil; I stiffi'J-*-".*Jffi
dien Donau-Lech mbH hervor. ffi^*-, ^*-io'1- 

- m;iüi"--;;' I =;; ",,+-x"."i.J I ;;;-- zsno -irr*dren Donau-Lecn mDrl nervor. iEt innetrieb-aber laäftig der I sich auf ,,Xanadus" I dann ?500 Liter

,"]Jl i"Lri:'1":1fl"ffi111,o3":läTl1'ä'Jä;";; 
-i;;: 

l;l$5""ä, 
ftacken' 

I m**" ,ff:'jil | ,'r'"i-sn"it" durcl,
,,.urer-Sprit" ver- I ,,vollaufen lassen'i | ätie Zadtpistolen. Für

Neukonzeption.den-Ablauf des bisherigenders Pfaffen- iiracfr'Thomas Cott- | öie Ausläufer a"s lai"i"riää,- aiJ -UE

Vertrages iwischen- den-Programmanbietem6"rg auf LO6,4 sähak ?m _Ir_[gntag I tant<treuOgen Blec]r- ladr qFaCag auf der
und där Kabelgesellschaft zum 50. funi 1992. t. f., i i-^..' mittag seinen Hörern- | Knäuels reictrten Uis I Strecte blie6en, gab's
ManhabesichzueinervölligenNeukonzep-,':: ii--'"t1' Um die betreffende I zur Münchner Frei- lals Trostpflaster-im-
tion und zur Ent*i.t tung eiägr. neuen. Strui<- hö rpgrbrlin Tankstelle an der Un- I heit. Nur etwa 300 I merhin noeh eine
iirri,ris.ttäi*r,eineBnlsctreidung,dienach IxterrruI s.erer;Qckg Dietlin- I+"tof.konrrten sich|,,xanadu"-I(affee-

derytfe§e-lg?sh-dgr.- _l_ {eqhgl}Ärqeh den Su- I tasse.Liebharats Wortin auch vom VenJältungsrat. .--1r..--- 1-_dg$+gBttsa§h$.--l-dcglt-aldurchd*§q- ! tasse.

["#I"J1ä1li;i*$:T#,:H;]xä:;},;lt 
'l'ecnn§cne ranne tegte rGerüchten

:*ltu,tr";#r$*m*";lrlsltl' Hörfunksender »r .s.2" lahm lläii'f; !;

;:l':1"t,:ünXT#:i::1"-J*'iöXdff"!lti:, ;:li:lS"tr, i[:,""i]fi"i:'ü"ü: I P.lirqi:'1*9,9p"6,,5'äf.ll 1;l'
sramm aus einer r"no.i,r?f,Xllr;:t#;:f*l äu,* rreiag iäia"r,. mr'ä=i'äiäi I Deutschen Bundespost relekom rv u-v aq,r

mi'tälu5$'J#:ifi',tffi:1ffii,1,..*,, iä*:g' $äi,:"ffi'"':""h'ä§: ls##lr*:;T'äffi#äff#. ä;3;li'3"TX-
genfr'_eit.zu initatiönen,beid.l lt9ryf ,yt!!ii ä*"ä rür den totalJn s""a"'ä"'iäi I i"ää.r"ri'"ää';=ä#äiJ'ltiääjlä. n"r"rm rück-
derWirtschaftgefüIrthabe,nichtmehrgeb9n. seien Schäden an Röhren und Kon- I matige technische pro6lem" tinge- .rärroi o ca_

'Elrt einheitliches lokales hogramm hat ysrtsrTr im RlAS-sender Berlin- I *i.sän. Nach wie vor arbeite iler 3]^'ii*,.,::;^-
beste_Voraussetzungen,sicheinebreiteHörer-' Britz, die sich am FPße dep.rflo'M.e' I :_"lg*P,1"-lit_:,9:"I^"ä"I"-hi §ii""ää'äää
schdft zu erobern. 

' ' ter-Sändemastes auftaten, hieß es in | 1ung, Die Techniker lqofftep, 4": FY',ir:";^:o=
I einer pressemitteilurrg. i- Gegen- | !ro.p-tem. noch am Freitag q aplt ,:1- *}"^'ot
]".t ,"* programm von RIA"S f lCrittzubekommen. dpa/eb Fem 1.6" ge-



I

Iserr i-l!-l
Aus für Radio 4U:

SFB stellt seine

Jugendwelle ein

Chefredakteur lila,rs Kelle und Sportchef Balf Grengel.
a

Hintergrund: interne Querelen, inzwischen eine neue Struktur -in-
Mit einei Ausnahme wechseln die stalliert, die verhindern soll; daß es

Aussteiger zum Berliner Rulrdfun\ qualitative Einbußen am Programm

in die Nalepa-
straße (,,Wir von
hier hören
91,4',).

Mit der spek-
takulären Ak-
tion findet die
Kündigungswel-
le bei Berlins ..*-t schaltquoten in gerungen. Doch die Potsdamer

Berlin und Brandenburg aufneh- iverdeä vom 1.. November an al-
melt. Ziel: Der Berliner Rundfunk }ein ihre ,,neue junge Welle aufie-

ü;'üü;i;;;; äiäri.it r .* a.i rter Hälfte der Redak-tion und die soll eine tuis.che Service- und unter- gen", wie oRB'Höitunkchef Ger-

M;rk.tüt;biif*i a6 Handtuct damit verbundene Diskussion um haltungswelle ftir die gal,zeIegion hard Hirschfeld gestern sagte'

i.tuo*ön] 
-:-'-- 

Jeinen ninrung§stil einen.ersten werderi'.UndseinneuerChefredak'S$n Angebol |f,t19h" fort, die
" Seim Froscn-sender Hundert, O nticfacirtag in ieiner persönlichen teur.Klap Kelle ergänzt: ,,B.i.Yo ,,Kerlmanuschaft" von Radio 4U

nai cneirAafteur Georg Gätron nadio-rrfölgsstory. 
' werdändieHörerderlntendant!" zu überuehmen.Itl" ztl

Jl

f€, algPr?Er8mndirelsteE uq_{dg-bt tPgsuustLttlqEnyeeht€n . äagt Intendant L_ojewski. Diesen

(aw). Aderlaß bei Berlin§'beliebtestem Privatsender. Vergange-
ne'Woche kündigten neun Journalisten um den stellvertretenden

Der SFB will seine Jugendwelle
Beim 'Berliner Rundfunk 

lle^:, R-äi; 4U zum lafoäiru,ä, einstel-
maq sich inzqiscl:l,l! :f,_. J:l- i;;.'D.r-r.ti"aii;iu r"te n dant Gr, -
r^ta{ulg ?us 

der Paulsborner Sll.- iü;;;-ilF#;ki gestern auf ei-
ße, fro$T,Smmchef Uwe {rigge b:-;; Mitarbuitr.urrä**lung an.
gnißte:' die neuen Mitarbeiter als ffi;d-ri"a ai, Sparmaßnaümen
,,Pfundstypen". Mit ihnel r1nd d..n i* §ender, mit dbnen das neue
verbliebenen etwa. 20 _lgdaktionel- arittä. TV-Programm des SFB fi-

len Mitarbeitern 
"."riurt 

weidän soll.
will der fruhere 

- 
;;;- Kürzungen bedroht sind

Chefredakteur 
",r.ü- ";e;;.-g?räi.Ll, 

etwa dieder süddeut- K;]ür*ätir-SFB ä,-D"r A.,r fürs
schen Erfolgs- i;;;;äorlonramm indessen
welle ,,A.nt.Pe i*ämt arräh für die 1gköpfige Ra-
Bayern" in eini- ai; 4U-Mannschaft 

^ 
üLerra-

gen.Wochen di€ schend, Lange hatte man um eine
Jagd um Ein- Zusammenaibeit mit dem ORB

ffinätunk bfäst Eq{Mffi *:1ffiJü:ffi;T"*ä!*T{,";
-trArff KWW| gÜtr, ßiffiä';ä; zu begeistern. rnE til lll llil faLll tL.lLlt rI\ Lrrct.,L 'Beilinöi'Räidrwk ;iä&i,";;näs_";1ä;^ai,

zu m An g riff auf die G roßen [*if* i*ffi *1{.#* [{ri"ir}d'"i11;}".rii""j#?tr'[
ääff;LflffiäE r-ätu"-ood te sponsoren änsprechel 1''ld

Bcrlia (dpe) Mtt uebr Penonrl uad kamt€ Sanrschmoderator Gltnthet ; tli"ä.ä6üre äi;it - 
"b*q- ly"*te.,_t l\g:lli-tt:i,_1,j-Gld

v.ranaärleä progura *tll- d1g rauarslroortiastorurg*oren.-Or. l;ä-.-ö;;;;""itrüos"tcop+ für dielugendwelle bringen sol-

,,Berllaer Buadfuik" eb I{erbd dnrr Penonelgtärke roll ab Haö* aul !0 | vatisiertc §endcr stsrtet sE 25. len.

iilarttUtrsalaBerüBundBranden- Mitarüdtrr anstelgea, dsflEter 81 I ScptonUor rein ncucs Pro' Einen anderen Rettungsanker
Ltrr enteür ebaeüraen Gercbefts- BcdrlstcurelaPrognne,voaddaßn lc,riogtlonzept. Acbt frtlh?re will Diether Huhn auswerfen,
f,üfo Clarrdio Sfrnke qlJllrte arn wicddun zwci Drittel Ostdeutsclp I Mitubeitcr 

-vou 
,Ilundcrg6' Vorsitzender des SFB-Programm-

WocUäenae,. die &r$aurrbelt dc drd" I iilO ttnnig dsbci. 
- 

ausschusees. Die mehr als fünf

äB'"ffi #trffi §ä,ffi fo,tr H ffi#ä ? ?;. 1!r 
. I i 

* 
1 I : f - i:' yJ]l:Hö,Yilhf 

F"181 f {,l'lji:
dsß-;cüt;ünUtAtaaeutia*Et.i iaucU ,Wts saä aann,aäi ptvatb dieser selte stammen ten nach seiner Ansicht i! die

aeg aerUncrUerttttttncrad:s Pri- seoderirigma€BUurgusdEcrrlin' vom 24"8"-8.9.92 via Fortführunp vou Radio 4U ge-

,.ts*Aefr;f*a"ltO",lai'ätUfUs Dorlbd8-tdic_aeHO-tung"astrrine peter Kruse. Bonn I stecktwerden.

"serihd äundru"tr irüotra-ws- Lffi5fuHä,gft.*äffi il;ii";;;;;;";-;ä""." u,yt$*ifl":il,lf;',i*f,#d- titrn16gs65eüedatrteurwlrddr"- ät trtr lEhltllctr roll las Ib'. bei mir angefordert Personalkosten, Ilvestitionen
acr frUün .ttraae*e"-Vrz.-tgsrs 3rrtDB arü*araa rodj direkter werden., und ARD-Kosten schlagtn derart
xett . pr vcrrtrrt t Oer-f..rtrrreleruo. ierca. i»i *t gtc"ru. uuscbrteb zu Buche, daß lu1 noch-20 !ro-
a"ra Uerrttr aJatrlclr öffiG älg.ättüsarEag"olaich- zentdesEtatsü'berhauptftt_3o-
t€,ur von Alrtßllc Brlts* Uwc Frt5- tcdEft ä/C" -geroä8tgte Untcrhal- SxaTP ,"I yejl}g"",C. t:9ry_1

§öTffiäfEüin 
"#$jIffijl::a'''**

Klaus Kelle (stv. Chefredak-
te\rr), Ralf Grengel (Leiter
Sportredaktion), Thomss Rek'
kärmann (QndesPolitik,

men Krickau (,;Vorbeige-
schaut"), Jürgen'Hänig (Kul-
tur), Sybille Seitz (Sport),Ivlar-
tinä Fäix, Christin Pols (beide

,,Chrgnik de1 Woche"), Car-

(p et), Wa rrn anziehen I So
durfte in den nächsten Wochen
die Devise bei Antenne Bran-
denburg iaulen.Der hörer-
starke Sender der Region, im
Beriiner Llnrland hart be-
drangt rrom Priuatsender Hun-
dert, 6, bekornmt weitere Kon-
!<urrenz. Ende SePtember star-
tet der Berliner Rundfunk
selne neue Set'vtee- und tjnter-

haltungswelle. Pikant: Ver-
stärkt werden die RaCio-Ma-
cher aus den östlichen Teil der
Hauptstadt von acht Hundert,
O-Bdda kteuren. D ie verab-

schiedeten sich vor einigen Ta-
gen in einer beisPielslosen
ktindlgungswelle von ihrern
bisherigen Arbeitgeb er

. Beim Berliner Rundfunk
freut rnan sich über den ZY-

wachs an. erfahrenen RaCio-
Machern um den f rirh oren

stellvertreten den ClrefreCak-
teur von Hundert, 6, Klaus
Kelle. Programrndirektor Ult'e
Frigge: ,,Jahreiang haben sie

die Einh eit gePred igt. je tz t

können sre die gerneinsam ntit
ihren neuen Kollegen aus der

Itlalepastraße venvirklichen "

(Fortsetzung cuf Seite 2)

Bekannt) @ber
wentg gehört
(aDU/ND). Der Berliner Bundfr:rrJr
wiU uoch ,in diesem Jalrr Cie
100 000-Hörer-Marke, überechrci-
teD. Das soll nrit den Stert des rrarJ-
en Programrns arn 23, September
einsetzen, hoffte GeschäftEfithrcr
Flrnlre enr Sonnabend euf elner
Pressckorrferenz. Der private Sen-TIP TIP TTi} ! !

ffigüorr.scitct)
Gemeinsilm niit denr ProgramtttltoorCinator

des Ber.liner Rurrcif trnks. Günter.lauch, woi-

ien Frtgge und Kuile sciron tn wenlgen Wo-

chen d;i Ren'r:n um dre Einschal[qttct,en

atrf nehttten. Dabei strllt'n ..Dt'\\'ähite Pt'o-

gl. il nl Il c I t, tft t n t (' " ti,C t It] t'r'' 11 [ rv I t' k C i t .,'i e t' [J e f 
' -

iin1.,,. Rrr ncl[unk ztt eint t' Untcr'}i:tlttrtt(s- trnd

l-lierrs(lt't.l.Ll nts\\:(ll !e 4111;gglt:rIll \\'r''t'd(tt Bei

Hrrrr<l()r t ri -. <lcll) ('rfrllUreichstert Pt'l\'3[scn-

Cterdtr I'lltttlltstaCtt - !t;tl tttatt di'rt trl'SIt'n

St'li,rt'ir, r:l'rni' tlir' llliitz.ltr'lrr' ittrlrrl rtlitttU Cer

Jeden Sonntag der hat detzeit, zwar irn Sendege-

um l_g.3ü {.Jhr biet den urlt Abstgud höchsten Be-
I ?jrrr{* h*ri Fro_ kanntheitsgrad, aber nur ?0 000
*r-.tL'a t'r E'ur' i:l:- Hörgr, Dig neug Marursghaft wiUmiere das Me* nunzunehmend die B0- bis 40!ähri-
dienmagäu in geu eroberT," Im neuen programrn
TV*TII mät 13e* söllen sich lqut Frigge.Hlnftfg vor
ffien zu den allem sucti die HöIeF in Brandea-
Prograrnmen ää* !*E tuiederfiuden- Eine Andenrlg
ler dt. TV*S#xt^* deg Naneus konme aicht ln §tage,
der ;rirn ["räri#li":en4 cr u's trn Mom'ät'b-e-

Iäst6LIbe n Reclak t io'n !n zw t sc h e n a n sc n e I n -

dend übetrvunden. Chefredakteur Georg

Gaf ron: ,,Wenn einer gehrt, gi§t er elnen] an-

deren elne Chance." Nach dieser, lulotto be'

streiren letzi viele der lungen Mtlalbeiler
das Progralnll'l

Sein ähenralrger Stellvet'tt'etel' unci,lcizt-

ger l(onkurr.entklaus Ketle bek'af tigt) r4..n

Iei nicht rn Fetndschaft geschieden Vrei-

rnehr. Ir.erre er sich auI uinen .,Ir'ur:lrtb;1t'en

WetLbeu,er'l:" rntI dern frtihel'en Arbeltqe-
l>er'.

W:ffiffirffiW\Urffi XYffiIgAWWffi ffiWMMWffiWWWWffiW



äilI3ffi l}.r.p HR-Broschüre
MARB-uRG(ke)-Miteinem-riesi- rerzre und entscheidende wett- ffilu!-p4xi!füf jedefmann
gen"Ballonfest.beendetBadiofahrtderMedien-Ballone,dieamffil
Frn äm Sonntag (13. September) späten NaCtrmittagGege'i 17 Uhit ä:-::,:., ., ,-_l rRlruxFURT (red) - ln einerneu- sendungen umfaßt das prooramm.
seine 

"lnternationale 
Wettfahrt der für ein einzigartiges Schauspiel ":' o *::'.""1 gestalteten Broschüre mit dem Ti- ,Allgemeinverständlich undunter-

Medien-Ballone": Auf dem Flug- überdeml,taiOurgixtanOioiöen ring-Süd, lttt,Wissenswert",dieandie§telle äartääm'sottnacnäänW;r6;;;
platr Schönstadt beiMarburg star- werden: 16 Heißlutt-Ballone aus für die I der bisherigen Einzelhefte getre- Ursula Dzieia, der Leiterin des Bil.
ten16Heißluttballone-vonSATl fünleuropäschenLänderngehen kostenlos. ltenist,st_elltderHörfunkde§Hes- dungsprogramms, Oruna---unO
-!is zum NDR. Der 

"Öüifant" 
von dann in die Luft: der Ballon des ;,,;;^;^-- lsischen Rundfunks jötzt sein aiF Hintärlrun'dwissen zu at<tueiten

Otto Waalkes ist dabei und auch privaten Fernsehsenders S{Tl, ^:"':":'l_:, - l !.ulqsproSramm des kommenden Ereignissen, zum Zeitgeschehen
Europas _grötter HeiEluftballon, des öffentlich-rechtlichen WDR, ars lreumrElHalDJahrs vor._- und zur Geschichte geliefert wer-
Auf der Radio-FFH-Bühne gibt's des flämischen Fernsetens glied und lVon August 1992 bis Januar 1993 den. Die Sendungen'woilen Denk-
Musik und Unterhaltung nonstop: ,WM',derlulgmburgischen Fern- äie resel- | 

wirdmitrundzweihundertsendun- anstöße geben uid einen Beitrag
mit Nena aus Berlin und Purple sehzeitung ,T6l6cran", von NDR :;;. _:*;: ]9en aus allen Bereichen des Wis- zurArgumentaiionskulturleisten.-
Schulz,mit"Opus"ausÖsterreich undBayeßchenRundfunk,radioT noalrUIe zu-lsens interessierten Hörerinnen JederinteressierteiOrJrxännOieSchulz,mit"Opus"ausOsterreich undBayerischenRundfunk,radioT rllarlr'lle äu-lsens interessierten Hörerinnen JederinteressierteHörerkanndie
!,,Lffe-is life')und Dixie-StarTerry und radioffn. Und natürlich der sendung " .- md Hörern eine vielfältige The- Broschüre beim hr-Hö*u;i; Bii
bShl-o9! aus England. 

-Los 
geht'3 hauseigene Radio-FFH-Ballon. der Club- I menpjrlette in abwechslüngsrei- dungsprogramm, Bertramstra-

um 12 Uhr, gegen 17 Uhr steigen Dem Gesamtsieger winken 100fi) oai rcnhri 
"igher 

Form angeboten. ne 8, in 6b00 Fran6urt am Main
die Ballone - falls das Wetter MarkundattraktiveFlugreisen. ::::-]lil]ife_atures, Reportagen, Dokumen- kostenlos (gegen Voreinsenduno
mitspielt. Und das Wichtigste: Der AuBer Konkurrenz starten Ballon- ::ll-,T"urftdionen, Hörspiele und Mitmach- des Rückpö'rtoi) anfordern 

- '
Eintritt zu ctiesem Speftakd ist Sondermodelle wie Oei ,Ottitäni' AF§fF&. lrehhts ."" X.""Uer-- -frei. von Otto Waalkes, der Sony-Rie. ^:;-;^, *,rnn rr 1n R s2 üi ä

-*:;;*.;:jlHe s s en it Artikel unten aus Kreisstact Echo Kreisst,adt f cho 9.ü,9 ,1992

Europas größter Heißluftballon, äes öffentlich*echtlichen WDR, al"s NeumitJHalbjahrsvor.

:6ilfläiläiil[ fll,,'I:i-'Jtr fi::.::i'illi=l;"1ä'i;?iJli Bürserrernsehen
der Lufthansa und der Hennlnoq
Br'uErsr. Nescaro rr*.*,!?ltil piro rsle*cHgrtt-sie; ging auf Sendung
ropas größten *eiänrttOatton, Oer ben nagelneueYlV'Golf. Seit Ilassel (lhe). Hessens erstes Bürger-
Nördde-utsche Rundfunk sein neu. Montag (2L September) sind förirsehen, der ,,Ofrene Kanal" (OK-) i1
es Ballon_Luftschiff. die Schlässel zu diesen Fahn, Kasse.l, ist mit einer mehrstündigen
Alle Besucher des Radio-FFH- zeugen in ganz Hessen vep Live-(ibertragung 3uf sgndung --ce-

,Banoniestes; rtinnen oinn nactr .t""üt' im t{arktprarz-Bmn- gilä:l',fä*.äHäilä*lrfiTä.ü,f
der letäen Wettfahrt der Medien- nen. unter der parkbank q 22.00 uhr ihr eigienes TV.programm
.*llOne an.einem.großen Ballon- nirrt!-r ortsschild ,.. Ein- machen,Filmeundlnterviewssenden
wettbewerb teilnehmen'^- lhre f*h ;lt;riJ;tgtt h f üü oaär einraetr.il. ihi'ä Meinuns aur

,11ffi"y*t',itidE sinlTE:hff *#;ffi ;;; ;; #ftä,äTäPr,Tfääiffjl,#Die 
"Minis', 

die am weitestUO SO Vlele BatlOne ln dlg LUft vle 
'trlrrr1§ ' 

urriilrrr wErrsürErl rrrE- v^--rJi^ ^:r.."-- i.- i^ fiausnalten rn l(assel Und sieben um-

*i,.1$,T,Hr'$'üi ..13 ";,;::ylTlT1*1ffä.i;l'*., i:#iifiä"ä'[j{":lö *""""äfä;gjä!ö5{k:;#fit
s311erti'.§"*E4iü; 

-* 
lT*":äää'§"x?"H:3[ ffiiJ]*yäf]Hhät#;li"äi:1!bmbe{ aul dem ,RADI(

aurrrä_sr ihre Hrrö:,Man^c]'l:r i;i;.lii,.ffiiiffii ** ::1"Y,:.::::^_":::":^__q9^9 äIfi:8il,'1ffffiää"Hfl"["f,:;q.tIq"?!-greLe!eniti*i,l1ffi[:lYl1...N"lY.".'d.""richtigenärioriäo"r'a-"ffäIkostet.
.OhneEnde"und,Conversatton'. ii;ii;''.r..lffiiiffij$ffiäffi..;iffiffiffir.tii:i Schlüssel findet, hat die

Chance, glücklicher BesitzerEn.Jahrlang.hat!9oior![p3-.iillu:lll*li."i,;;-\^,ü-ö;ß;;;;;;-ffi-
meinsam m1 dem 

"Kurhessischen jr öä-i, auch alles mit rechtenVereinfürLuttfahrt"dieseGroß..iiiiti]iiruv4llIll4uvu4llgDltllt.lwIll9llDerUS-Sendcristnunindervlerten
ueranstaltunggeplant.nunJ.iäffiPi,g:l.zugeht,'y'd'3:,deutschenctEdiliborxabgtemptangbar
pn;iusprali §c6onstaoii3n 

"i re :':*f^1"f_ARY:t:t*^0,I"- Das 24stündige Fbrnsehprogramm desBundesiiraße2zwlschen.r,.'!tWtarProf.Dr..Dieterr9.!ae1u§-i*liiüiii.tT"nNachrichtensenders
mdl/arburg)1egeltdieF^eue.nret.rffisendi.e,§chlüsseljagd*alScaulet.tewsrvei*o'r.tcr.rNjistäüa"*
JenVerkehr.ZahlreicheGroßpark- Purple Schulz, das rhelnleche neutraler Beobachter verfol- l.August in Franüurt ' am Main
pEEe stehen zur Verfügung. Hes- Poiduo lat bel dem "RADIO:FFII- gen. (inklu-sive der Sttidte Offenbach, Mühl-
sens Radiosender Nr. 1 rechnet Ballonfeot" am SonnElg (13. Sep- DieVW-Cotfs sind fabrikheu heim sowie Neu-Isenburg) über Ifubet zu
mit über 10000 Besuchem. Kein le4befl aq! dem Fluggelände und weisen eine Besonder- empfangen. Frankfurt iä aurrrlt - rru"h
rVunder .- bei den.abwechi- §chönitadt'belilarburg-liltalten ilt, #änä"ä"ri.ä"ä Berlin, -Hamuuri und München - die
bngsreichen Proqramm. Beginn und neuen Hlts dabel: Bis anc ;,":;ä";;il;;;: ;,: ;:l vierüe deutsctre säJt, in ä"rä"-ääu"r""i,
ü iönntagi umräürri. 

- 
Ende der wett, Bnndenhund, Ge. ,'- erstelFlhrzeuge aus d

Hohepunki der veransratuns am 
.,9d9. nochl;iährr, scnöne Läute filg- §:r##:- rffij: EXjü::'äH:tXt:fgäi.itli,1tifl;sonntas (13' september) ist die verriebteJunss' .oa'"r1"T,igääilffJ: Sxil;Hqem.fl$tHx",[:1;;"i;;Artikel unten via Norbert Marschang ristischen grünenFFH-Strei- V.-i.e"äJa'nistCNNlnternational
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I Froniiuüär piiväisenaer. Als weitereg $b!et für das CNN-Pro-
Earnm grlt mitt€lfristig der Grcßraum:
Ruhrgebiet. (FK)


